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AG Menschenrechte und humanitäre Hilfe

Internationaler Tag gegen Kinderarbeit

Frank Schwabe, menschenrechtspolitischer Sprecher:

Noch  immer  müssen  rund  152  Millionen  Kinder  arbeiten,  um  zum
Überleben ihrer Familien beizutragen. Fast die Hälfte von ihnen arbeitet
unter Bedingungen, die gefährlich oder ausbeuterisch sind.

„Kinderarbeit zu verbieten, reicht nicht aus. Vielmehr müssen sich die
Lebensbedingungen der betroffenen Kinder ändern, um sie wirksam vor
Ausbeutung zu schützen. UNICEF fordert daher zum diesjährigen Tag gegen
Kinderarbeit mehr Investitionen in Bildung, faire Arbeitsmöglichkeiten für Eltern
sowie den Aufbau von Gesundheits- und sozialen Sicherungssystemen.
Unternehmen in Industrienationen tragen Verantwortung für ihre globalen
Lieferket ten.  S ie  müssen s ich v ie l  s tärker  a ls  b isher  in  ihren
Verantwortungsbereichen für den Schutz der Menschenrechte engagieren.

Die Bundesregierung hat sich bereits mit dem Koalitionsvertrag von 2013 zur
Umsetzung der VN-Leitprinzipien in Deutschland bekannt. Mit dem Nationalen
Aktionsplan ‚Wirtschaft und Menschenrechte‘ (NAP) wurde ein Prozess für die
praktische Umsetzung der Leitprinzipien angestoßen. Die deutsche Wirtschaft
hat in den vergangenen Monaten jedoch deutlich gemacht, dass für sie die
Einhaltung von Menschenrechten im Rahmen ihrer Lieferketten keine Priorität
genießt. Deshalb sind jetzt eindeutige gesetzliche Regelungen notwendig, die
Unternehmen zur Kontrolle ihrer Lieferketten verpflichten.“

http://www.spdfraktion.de/node/3937855

